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Plänen zugrunde gelegt hatte. Nach diesen käme
das Kirchlein auf die aussichtsreiche Felsterrasse des
Bühl zu stehen und zwar so, dafz es den Mittelpunkt
der beiden Dorfteile bilden würde. In seiner Bau-
art verbindet das projektierte kleine Gotteshaus in
glücklicher Weise vornehme Tradition mit neuzeit-
liehen Ansprüchen.

Bauwünsche in Worb (Bern). Kürzlich tagte
eine Versammlung von Vertretern aller politischen
Parteien, aller Vereine, der Schulkommissionen und
landwirtschaftlichen Vereinigungen zur Besprechung
der Schaffung eines Marktplatzes und dem
Ausbau des Sportplatzes. Eine glückliche Eini-

gung konnte getroffen werden, so dafz mit einiger
Sicherheit damit gerechnet werden kann, dafz
nächsten Frühling der neue Sportplatz durch ein
Schulfest wird eingeweiht werden können. Ferner
ist nun auch die Platzfrage für die neue Badanstalt
gelöst. Im nächsten Frühjahr soll auch diese eröffnet
werden. Die Baukommission der Gemeinde wird
die Vorarbeiten sofort an die Hand nehmen. End-
lieh ist auch die Marktplatzfrage zu aller Zufrieden-
heit abgeklärt, wenn auch heute noch nicht spruchreif.

Das Militär erstellt im Kiental eine Brücke.
Wie wir vernehmen, wird die mit dem Geb. I. R. 17

(Berner Oberland) am 15. Mai zum Wiederholungs-
kurs einrückende Geb. Sap. Kp. IV/3 unter der Lei-
tung und nach den Plänen ihres Kommandanten,
Hauptmann M. A. Debrunner, im Kiental eine Brücke
erstellen.

Neue protestantische Kirche in Gerliswil
(Luzern). In Gerliswil wurde die Grundsteinlegung
einer protestantischen Kirche vollzogen. Sie wird den
Kirchgenossen der politischen Gemeinden Emmen,
Ruthenburg und Gerliswil dienen.

Notstandsprojekte im Kanton Uri. Der Re-
gierungsrat hat folgende Notstandsprojekte geneh-
migt und an die Löhne der hiebei beschäftigten
eingeschriebenen Arbeitslosen gemäfz den Bestim-

mungen des Landratsbeschiusses vom 18. Januar 1933
einen Staatsbeitrag zugesichert von : 30 % an den
Neubau eines Pfarrhauses im Wiler (Kostenvoranschlag
Fr. 35,150) ; 20 % an das Projekt einer Korrektion der
obern Leiti und Verlängerung derselben bis zum
Kapuzinertal im Bannwald der Bürgergemeinde Alt-
dorf; 25 " o an das Projekt für eine Dorfkanalisation
der Gemeinde Sisikon im Kostenbetrag von 5040 Fr.

Vom Tuberkulose-Neubau der March in Lachen
(Schwyz). (Korr.) Aus dem Jahresbericht des Bezirks-
spitals der March in Lachen entnehmen wir, dafz
Verlaufe des verflossenen Betriebsjahres der Tuber-
kulose-Neubau eröffnet werden konnte. Er wurde
nach Ptänen von Herrn Architekt Schäfer in Rappers-
wii, im Kostenbeträge von Fr. 345,148.90, Bauland in-
begriffen, erbaut. Durch die Inbetriebsetzung des
Tuberkulose-Neubaues wurde der dritte Stock im
Spital frei, in welchem dann die geburtshilfliche Ab-
teilung eröffnet wurde, die sich schon von Anfang
an einer guten Frequenz erfreute. Die Baurechnung
für das Absonderungshaus ergibt eine Überschreitung
des Voranschlages von Fr. 25,148.90. Hievon gehen
10,304 Fr. auf das Bauland ab. Die übrigen Mehr-
ausgaben von rund 15,000 Fr. wurden durch Um-
gebungsarbeiten bedingt, die nicht nur dem Neubau,
sondern auch dem Spital, dem Oekonomiegebäude
und dem Garten zugute kamen.

Wettbewerb zur Seeufergestaltung in Zug.
Zu einem unter Zuger und vier eingeladenen aus-
wärtigen Architekten veranstalteten Wettbewerb sind
neun Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht, be-

stehend aus den Architekten A. Meili (Luzern), K.
Egender (Zürich) und Gartenbauer E. Klingelfufz
(Zürich) hat folgenden Entscheid gefällt: 1. Preis
(3500 Fr.): Entwurf der Architekten W. Moser und
R. Steiger, Zürich). 2. Preis (2000 Fr.): Entwurf
von Architekt W. Henau er, Zürich. 3. Preis (1500
Franken): Entwurf von Architekt O. Dreyer, Luzern.
— Die Entwürfe sind bis 21. Mai ausgestellt im
„Schützenhaus" täglich von 10 bis 12, 13 bis 19 und
20 bis 22 Uhr.

Das Kluser-Schlol) bei Balsthal (Solothurn). Die
Restauration des Kluser-Schlosses bei Balsthal kann
als abgeschlossen gelten. Die Ruine wurde seiner-
zeit von den Erben des Dr. Feigenwinter in Arles-
heim dem Staate Solothurn schenkungsweise über-
lassen. Am 8. März 1923 nahm der solothurnische
Kantonsrat die Schenkung an und damit die Ver-
pflichtung, die Restauration durchzuführen. Mitte Juni
1923 nahmen die Arbeiten ihren Anfang und dauer-
ten volle zehn Jahre bis Ende 1932. Die Regie-
rung des Kantons Solothurn hatte den Historischen
Verein mit der Ausführung bestimmt, der aus seiner
Mitte eine Kluser-Schlofz-Kommission ernannte, der
Prof. Dr. Pinösch in Solothurn als Präsident vorstand.
Die Gesamtauslagen für alle zehn Baujahre beiiefen
sich auf Fr. 122,537.85. Die Mittel wurden zum
grofzen Teil vom Staate zur Verfügung gestellt; aber
auch die Privatinitiative hat ihr Möglichstes getan.
Verdankenswert ist in erster Linie die zehnjährige
Arbeit des Herrn K a n to ns ba u m e i ste r s Hüsler,
der die Restauration leitete und sich seiner Aufgabe
mit Eifer und Liebe annahm und trotz mancher Hin-
dernisse musterhaft durchführte, ferner des Herrn Dr.
E. Tatarinoff, Präsident des Historischen Vereins, der
den leitenden Organen stets zur Seite stand, und
schliefzlich des Herrn Ständerat Dr. R. Schöpfer, der
als Vorsteher des Erziehungsdepartementes die An-
gelegenheit zur seinigen machte.

Neue Kurbrunnenanlage in Rheinfelden.
Die im Jahre 1920 geschaffene Kurbrunnenanlage in
Rheinfelden erwies sich schon vor Jahren als zu klein
und ist daher im Laufe der letzten Monate unter
Aufwendung einer Summe von 350,000 Franken um-
fassenden Aus- und Erweiterungsbauten im Sinne
der modernen Anschauungen im Bäderwesen unter-
zogen worden. Die Neubauten gehen in den näch-
sten Wochen der Vollendung entgegen und sollen
anfangs Juli dem Betrieb übergeben werden. Mit
der Eröffnung wird eine bescheidene Feier unter
Einladung der Behörden, der Tagespresse und wei-
terer Interessenten verbunden. Obschon frei von
allem Prunk und modischen Übertreibungen dürfte
die neue Kurbrunnenanlage des Bades Rheinfelden
eine markante Sehenswürdigkeit des schweizerischen
Bäderwesens darstellen.

Bauliches aus Affeltrangen (Thurgau). Der von
der Schulvorsteherschaft abgeschlossene Kaufvertrag
per Fr. 7000 über die ehemalige Stickereiliegenschaft
Gebr. Künzler wurde einhellig genehmigt. Dieses
Gebäude soll in eine Turnhalle umgebaut werden,
der diesbezügliche Kostenvoranschlag lautet auf 2600
Franken.

Regiearbeiten.
(Korrespondenz.)

über die Zulässigkeit, die Vor- und Nachteile der
Regiearbeit ist in den Ratssälen unserer Städte
und Kantone schon oft gesprochen, aber wohl noch

76 IlillStr »oiixvvi?.. kliliitlvv lvitu»ß Meislerlilstt) ^r. 7

s'isnsn -ugruncis gsisgs inslis. Xiscii ciisxsn icsms
cisx Xircinisin sus àis suxxiciiixrsiciis s-sixisrrsxxs cisx
Lull! -u xlsiisn unci -wsr xo, cisk; sx cisn sTIisssisnunics

cisr insicisn Oorsssiis iniicisn würcis. in xsinsr Lsu-
si-s vsrininciss cisx grojsicsisrss icisins (Oosssxsisux in
giuciciiclnsr VVsixs vornsinms Irsciiiion mis nsu-sis-
iiciisn /^nxgrucsisn.

ösuvünlcbe in Word (ösrn). Xür-iicii ssgss
sins Vsrxsmmiung von Vsrsrsisrn siisr poiiiixcsisn
i^srssisn, siisr Vsrsins, cisr 5cs,uiicommixxionsn uncs

isnciwirsxciisssiiciisn Vsrsinigungsn -ur ösxprscinung
cisr 5ciisssung sinsx ivlsricsgishsx unci cism
7<uxinsu cisx Zporspisszsx. ^ins giüciciiciis ^ini-
gung iconnis gssrosssn wsrcisn, 50 ciss; mis sinigsr
5iclnsrs>sis cismis gsrscsinsi wsrcisn icsnn, cisk; im
nscinxisn s-rüiniing cisr nsus Zporspisi; ciurcs, sin
Zcinuilsxi wirci singswsiins wsrcisn können, l^srnsr
ixs nun sucs, ciis s^iss;srsgs sûr ciis nsus Vscisnxisis
gsiöxi. !m nscsixisn s-rüinjssir xoii sucs, ciisxs srossnsi
wsrcisn. Ois ksuicommixxion cisr (nsmsincis wirci
csis Vorsrinsiisn xosors sn ciis sisnci nsinmsn. ^nci-
iics, ixs sucin ciis i^Isr!cspiss;srsgs -u siisr ^uiriscisn-
insis singsicisrs, wsnn sucs, sisuss nocin nicini xprucinrsis.

val k^iiitsr erîteiiî im Kisntsi eine Krücke.
Wie wir vsrnsinmsn, wirci ciis mis clsm Osin. i. i?. 17

(ksrnsr Oinsrisnci) sm 15. I^Isi -um Wiscisrsiolungx-
icurx sinrücicsncis (nsin. ^sp. Xp. iV/3 unlsr cisr i.si-
sung uncs nscs, cisn ?!snsn iiirsx Xommsncssnlsn,
sisupimsnn i^l. Oeinrunnsr, im Xisnssi sins Vrücics
srxssiisn.

^ieue proîeltsnti5cke Kircbe in Vsriilvil
(I.u-srn). in (nsriixwii wurcis ciis (nruncixlsinisgung
sinsr prossxssnsixciisn Xirclns voii-ogsn. ^is wirci cisn
Xircingsnoxxsn clsr poiisixclnsn (nsmsincisn ^mmsn,
Xulinsninurg unc! (nsriixwii ciisnsn.

^oi5tsn«Iîprojskte im Ksnton vri. Osr ks
gisrungxrsi iiss soigsncis Xiolxssnclxsnrojslcss gsnsin-
migs unci sn ciis I.c>s>ns cisr siisszsi issxciisssigssn
singsxciirisszsnsn /^rissisxioxsn gsmss; cisn ösxlim-
mungen cisx I_sncirssxissxcs,!uxxsx vom 18. ssnusr 1?ZZ
sinsn Zssslxizsisrsg -ugsxiciisrs von! ZO °/o sn cisn
IXisutzsu sinsx ?ssrrs>suxsx im Wiisr (Xoxssnvorsnxciiisg
s^r. 35,150) i 20 °/o sn cisx ?rojs!<s sinsr Xorrsiclion cisr
oissrn >_sisi unci Vsrisngsrung cisrxsiissn szix -um
Xspu-insrisi im ösnnvvsici cisr öürgsrgsmsincis ^is-
ciorii 25 » sn cisx s'rojsics iür sins Oorsicsnsiixsiion
cisr (Osmsincis Zixiicon im Xoxssnisslrsg von 504L> s-r.

Vom 7uberkulo5e Neubau cier ^Isrck in l.scken
(5cs>w^-), (Xorr.) ^ux cism isiirsxlssricsis cisx öe-ir>cx-
xpilsix cisr i^lsrcs, in i_scs>sn sninssimsn wir, cis^ im
Vsrisuis cisx vsriioxxsnsn Lsirisszxjssirsx cisr Iulssr-
icuioxs-XIsuizsu srössnss wsrcisn Iconnss, ^r wurcis
nscii s'ssnsn von s-isrrn ^rcsiiisics 5ciisssr in Xsppsrx-
wii, im Xoxssnisssrsgs von i^r. 245,143.?L>, Lsuisnci in-
issgrisssn, srlssus. Ourcs, ciis inlsssrisszxsizung cisx
luizsricuioxs-XIsuissusx wurcis cisr ciritis ^socic im
5piisi srsi, in wsiciism cisnn ciis gsisursxiiilsiiciis ^ls-
ssiiung srossnss wurcis, ciis xicii xcsion von ^nssng
sn sinsr guisn l^rsgusn- srsrsuis. Ois ösursciinung
sür cisx ^isxoncisrungxsisux srgiisi sins Oissrxciirsisung
cisx Vorsnxciiisgsx von I^r. 25,143.90. s-iisvon gsiisn
10,304 I^r. suk cisx Vsuisnci sis. Ois üisrigsn I^isiir-
suxgslssn von runci 15,000 s-r. wurcisn ciurcii Om-
gsszungxsrissiisn izsciings, ciis nicsis nur cism Xisuissu,
xoncisrn sucii cism ^piisi, cism Osiconomisgsizsucis
unci cism Osrisn -uguis icsmsn.

>Veiîbe«rert» iur Zseufergeltsltung in lug.
^u sinsm unisr ^ugsr unci visr singsiscisnsn sux-
wsrligsn T^rciiilsicisn vsrsnxssilsisn Wsssisswsriz xinci

neun ^niwüris singsgsngsn. Osx s'rsixgsricsis, s>s-

xissisncl sux cisn ^rciiiislcisn /V Xlsiii (I_u-srn), X.
^gsncisr (^ürics,) unci Osrssnizsusr Xiingsiiusz
(^üricii) iiss ioigsncisn ^nixcsisicl gsisiis: 1. ?rsix
(3500 I^r.) - ^ntwurs cisr /^rcsiiisiclsn W. Xloxsr unci
k. 5isigsr, ^ürics,). 2. ?rsix (2000 kì) : ^nswu,s
von /^rciiissics VV. sisnsusr, ^üricsi. 3. ?rsix (1500
s-rsnicsn): ^niwurs von /^rciiissics O. Ors^sr, I_u-srn.
— Ois ^nswüris xinci isix 21. i^Isi suxgsxisiis im
„5cs>ühsns>sux" ssgiicii von 10 i?ix 12, 13 öix 1? unci
20 s>ix 22 Oiir.

vsl Kiuîer Zckloh bei Ssiztksl (5oioss>urn) Ois
ksxssursiion cisx XIuxsr-5cs>ioxxsx issi ösixssis! lcsnn
six sisgsxcsiioxxsn gsiisn. Ois Xuins wurcis xsinsr-
-sis von cisn ^rizsn cisx Or. i^sigsnwinssr in T^risx-
iisim cism Missis 3oic>ss>urn xcsisnicunzxwsixs üissr-
isxxsn. /Xm 3. I^Isr- 1923 nsiim cisr xoic>ss>urnixcs>s

Xsnionxrsi ciis ^ciisnicung sn unci cismis ciis Vsr-
psiicsisung, ciis Xsxssursiion ciurcii-uiusirsn. I^Iisss iuni
1923 nsiimsn ciis /^rissiisn iiirsn /^nisng unci cisusr-
sen voiis -siin isiirs s>ix ^ncis 1932. Ois ksgis-
rung cisx Xsnionx 5oioss>urn sisiis cisn siixiorixcsisn
Vsrsin mis cisr T^uxsüiirung issxiimms, cisr sux xsinsr
salisss sins XIuxsr-5cs,iok;-Xommixxion srnsnnis, cisr
?ros. Or. s'inöxcs, in 5oic>ss>urn six ?rsxicisns vorxssnci.
Ois Osxsmisuxisgsn sür siis -siin ösujssirs insiisssn
xics, sus s-r. 122,537.85. Ois I^iisssi wurcisn -um
groszsn Isii vom 5sssis -ur Vsrsügung gsxssiii! sinsr
sucs, ciis sVivssiniiisiivs s>si is>r I^Iögiicsixssx gsisn.
Vsrcisnicsnxwsrs ixs in srxtsr i_inis ciis -siinjssirigs
T^rinsis cisx sperrn X s n so nx ins u m s i xis rx siüxisr,
cisr ciis Xsxlsurssion isiisis unci xicin xsinsr /^uigsins
mil ^iss, unci iüsins snnsinm unci sroi^ msncinsr i4in-
cisrnixxs muxisriisss ciurcinsüsiris, ssrnsr cisx sperrn Or.

Isisrinoss, s'rsxicisns cisx siixsorixcinsn Vsreinx, cisr
cisn isilsncisn Orgsnsn xisix -ur 5siis xlsnci, unci
xciiliskziics, cisx sisrrn ^ssncisrsi Or. 5cs>öpssr, cisr
six Vorxssinsr cisx ^r-issiungxcissnsrssmsnssx ciis 7^n-
gsisgsninsis -ur xsinigsn mscinis.

k^eue Kurbrunnensnlsge in kksinisieien.
Ois im isinrs 1920 gsxcinsiisns Xurinrunnsnsnisgs in
Xinsinssicisn srwisx xicin xcsion vor isinrsn six -u Icisin
unci ixs cissier im l.suss cisr isizssn I^lonsis unisr
/^uiwsnciung sinsr 5umms von 350,000 s-rsnicsn um-
isxxsncisn T^ux- unci ^rv/siisrungxinsussn im ^inns
cisr mocisrnsn /^nxcsisuungsn im öscisrwsxsn unisr-
-ogsn worcisn. Ois Xisuinsuisn gsiisn in cisn nscin-
xisn Wociisn cisr Voiisnciung snigsgsn unci xoiisn
snisngx iuii cism ösirisln üinsrgsinsn wsrcisn. svlis

cisr ^rösinung wirci sins Insxcsisicisns I^sisr unisr
^inisciung cisr ösinörcisn, cisr Isgsxprsxxs unci wsi-
isrsr inisrsxxsnisn vsrinuncisn. kOinxcinon irsi von
siism ?run>< unci mociixcinsn Oinsrlrsiinungsn ciüriis
ciis nsus Xurinrunnsnsnisgs cisx öscisx kinsinisicisn
eins msricsnis 5ss>snxwürciigicsis cisx xcinwsi-srixciien
öscisrwsxsnx cisrxisiisn.

vsuiicber suk ^ttsitrsngen (linurgsu) Osr von
cisr ^csiuivorxissierxcsisss slngsxcinioxxsns Xsuivsrirsg
per s-r. 7000 üinsr ciis sinsmsiigs 5iicicsrsiiisgsnxcs,sss
Oslnr. Xün-isr wurcis sinlnsiiig gsnsinmigi. Oisxsx
Oslnsucls xoii in sins lurnsisiis umgsinsui wsrcisn,
cisr ciisxins-ügiiciis Xoxisnvorsnxciiisg isuisi sui 2600
s-rsnicsn.

kegiesrkSiîen.
(Xorrsxporiüsr,-.)

Oinsr ciis /uisxxigicsis, ciis Vor- unci s>iscs>ssiis cisr
ksgissrinsis ixi in cisn ksixxsien unxsrsr 5isciis
unci Xsnions xcsion oss gsxsnrocinsn, sinsr wosii nocin
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nie eine Einigung erzielt worden. Im allgemeinen
ist zu sagen, daß Taglohnarbeiten an und für sich
teurer zu stehen kommen als Akkordarbeiten, und
zwar nicht bloß bei den Arbeiten vom Bund, Kanton
und Gemeinden „in eigener Regie", sondern auch
dann, wenn diese Taglohnarbeiten durch einen Unter-
nehmer ausgeführt werden. Schon aus diesem Grunde
sollten die maßgebenden Organe der öffentlichen
Verwaltungen in der Ausführung von Regiearbeiten,
soweit es sich um Bauten und Arbeit handelt, die
sich zweifelsohne auch für die Vergebung nach Ak-
kordpreisen handeln, zurückhaltend sein.

Dabei müssen all jene Arbeitsgattungen zum vom-
herein für Ausführung nach Einheitspreisen ausschei-
den, die zufolge ihrer Natur nicht gut zum voraus
meßbar und bestimmbar sind. Wir rechnen hiezu
den Straßenunterhalt, Instandhaltung von maschinellen
Betrieben, Unterhalt der Neße und Anlagen techni-
scher Betriebe (Gas, Wasser, Elektrizität, Telephon,
Telegraph, Bahnanlagen usw.) auch Vermessungsar-
beiten in engen, zusammengebauten Stadtgebieten
können besser im Taglohn ausgeführt werden.

Ganz anders beim Straßenbau und städtischen
Tiefbau. Da sollte die Akkordvergebung Regel blei-
ben. Hie und da hört man noch die Ansicht ver-
treten, die Erstellung in eigener Regie sei für die
vergebende Amtsstelle vorteilhafter. Im Durchschnitt
wird das kaum zutreffen, sofern man — und da
übersieht man manchmal einzelne preisbildende Tat-
Sachen -— wirklich alles in die Vergleichsrechnung
einstellt.

Außer den Löhnen und Gehältern für Arbeiter,
Vorarbeiter und Personal muß eingeseßt werden :

Miete, Unterhalt, Verzinsung und Abschreibung der
Werkzeuge, Geräte und allfälligen Maschinen; Aus-
gaben für Versicherungen aller Art; Anteil, Unterhalt,
Verzinsung und Abschreibung von Lager, Magazin
und Werkstatt; Lohnanteil des Magaziners; Gehalt-
anfeile des technischen und kaufmännischen Personals,
soweit es durch die Regiearbeit mehr beansprucht
wird als bei Ausführung in Akkord ; Bauzinse bis
zum Tag der Fertigstellung bezw. Abrechnung.

Einen Teil dieser „Nebenausgaben" glaubt man
manchmal dann nicht einseßen zu müssen, wenn
man die Regiearbeiten mit ständigem Personal aus-
führt, von der Überlegung ausgehend, man lasse dafür
dieses Personal von einem andern Zweig des städ-
tischen Betriebes nicht arbeiten. Zur Kostenverglei-
chung mit Akkordarbeiten muß aber zweifelsohne
alles eingeseßt werden, was die öffentliche Verwal-
fung an Nebenausgaben für ihr Personal rechnen
muß. Als solche kommen außer den Löhnen in
Betracht : Beiträge der Gemeinde für Pensionskasse
and Krankenkasse, für Unfallversicherung, ferner Aus-
9aben für Ferien, Krankheit, Militärdienst, bezahlte
kirchliche Feiertage, weiter ungedeckte Beträge bei
Unfällen, Aufsicht, Anteil der allgemeinen und fech-
tischen Verwaltung. Wer nur mit den Löhnen rech-
aet, wie sie die Lohnliste ausweist, begeht den
schwerwiegenden Irrtum, daß diese Nebenausgaben

«unbedeutend" weggelassen werden. Sie machen
^Ber wenigstens 35 %, eher 40 % der reinen Löhne
j?as. Es ist sehr lehrreich, dies hie und da genau
®stzustellen, namentlich dann, wenn glaubhaft ge-
a^acht werden will, es möge diese oder jene neue
Vergünstigung „schon noch leiden".

Man darf nur vergleichen, was auf gleiche Grund-
^9® gestellt wurde. Die öffentlichen Verwaltungen
Bussen für solche „Nebenausgaben" viel mehr rech-

als der Privatunternehmer; dagegen hat dann

der Privatunternehmer wieder mehr einzuseßen für
die sogenannten unproduktiven Arbeitslöhne und
solche während der stillen Zeit.

Rechnet man auf beiden Seiten richtig, ohne
Übertreibungen nach unten oder oben, so sind
heute die öffentlichen Verwaltungen mit den Arbei-
ten in eigener Regie, soweit sie sich ihrer Natur
nach ebensogut als Akkordarbeit eignen, gegenüber
den Privatunternehmern nicht mehr so sehr im Vor-
teil wie vor zwanzig oder mehr Jahren. Auch hier-
über wird der Leiter eines städtischen Betriebes gut
tun, von Zeit zu Zeit nachzurechnen, ob seine frü-
heren Erhebungen und Vergleiche noch stimmen.

Es kommt natürlich wesentlich darauf an, wie
ein Unternehmer die Arbeit an die Hand nimmt
und sich einrichtet; auch die Person seiner eigenen
Bauführung ist für ihn sehr wichtig. Eine richtig
überwachende Bauführung seitens der Bauherrschaft
wird alles daran seßen, den Arbeitsfortgang zu för-
dem und durch zuverlässige Absteckungen zu er-
leichtern.

Daß auch noch andere Gründe maßgebend sein
können, um die Vergebung an tüchtige Unterneh-
mer gegenüber Regiearbeiten vorzuziehen, beweist
überzeugend die Antwort des Zürcher Regierungs-
rates auf eine im Kantonsrat ergangene Motion, für
den kantonalen Straßenbau vermehrte Regiearbeit
durchzuführen. (Siehe „Schweizer Baublatt" Nr. 29,

vom 11. April 1933.) Ing. K.

Volkswirtschaft.
Um die Handels- und Gewerbefreiheit, über

Fortseßung und Abschluß der Expertenkonferenz von
Vevey wurde das folgende Communiqué veröffent-
licht: Die Expertenkonferenz von Vevey betreffend
einen neuen Wirtschaftsartikel der Bundesverfassung
hat nach vier Sißungen ihre Arbeit beendigt. Ein

vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement vor-
gelegter Entwurf zu einem neuen Artikel wurde
durchberaten. Es zeigte sich weitgehende überein-
Stimmung in bezug auf die Übertragung von geseß-
geberischen Kompetenzen zur Förderung der Land-
Wirtschaft, der Industrie, des Handels, des Gewerbes
und hinsichtlich der Arbeit an den Bund. Auch in

bezug auf eine maßvolle Einschränkung der
Handels- und Gewerbefreiheit zum Kampf gegen
Mißstände im Wirtschaftsleben gingen die Auffas-

sungen zumeist in gleicher Richtung, über die Mit-
Wirkung der Berufsverbände bei der Durchführung
von wirtschaftspolifischen Maßnahmen wurde ein-

j gehend gesprochen. Dabei wurden über die Zweck-
mäßigkeit der überfragung gewisser Kompetenzen
an die Verbände und über ihre Stellung im Staat
verschiedene Auffassungen geäußert. Mehrere Fas-

sungen und Vorschläge zum Text des Verfassungs-
artikels wurden durch das Volkswirtschattsdepartement
zur nähern Prüfung entgegengenommen.

Verbandswesen.
Zusammenschluß von Möbelschreinereien.

Die gegenwärtige Lage im Möbelhandel bringt es

mit sich, daß sowohl die Händler wie die Fabrikanten
sich zu Interessengruppen zusammenschließen. Der

bisherige, weitgehende Preisabbau macht den Zu-
sammenschluß der kleinen Möbelfabrikanten zu einer

Existenzbedingung ; da die Rohmaterialien in dei

leßten Zeit zum Teil teurer geworden sind, wird auch
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nie eins Einigung sr^isls worksn. lm sllgsmsinsn
iss ^u ssgsn, ksh Isgloknsrlssissn sn unk sûr sick
ssursr ?u sssksn kommen sis >Xkkorksrksissn, unk
^wsr nicks kloh ksi ksn /krksissn vom kunk, Xsnson
unk (Dsmsinksn „in sigsnsr Xsgis", sonksrn suck
ksnn, wsnn kisss Isgloknsrksissn kurck sinsn Dnssr-
nskmer susgssükrs wsrksn. ^ckon sus kisssm (trunks
sollssn kis mshgsksnksn Orgsns ksr össsnslicksn
Vsrwslsungsn ir> ksr /^ussükrung von !?sgissrksissn,
sowsis ss sick um ösussn unk ^rksis ksnksls, clis
5ick ^wsikslsokns suck sûr clis Vsrgskung nsck /^k-
korkprsissn ksnksln, ^urückkslssnk ssin.

Dsksi müssen s!! jsns ^rksissgsssungsn ^um vorn-
ksrsin sür ^ussükrung nsck ^inksissprsissn susscksi-
ksn, clis ^usolgs ikrsr klssur nicks gus ^um vorsus
mshksr unk ksssimmksr sink. Wir rscknsn kis?u
ksn 5srshsnunssrksls, lnsssnkkslsung von mssckinsllsn
kssrisksn, Dnssrksls ksr klshs unc! /^nlsgsn ssckni-
scksr ksirisks (<Dss, Wssssr, ^lsksri^isss, Islspkon,
Islsgrspk, ösknsnlsgsn usw.) suck Vsrmsssungssr-
ksiisn in sngsn, ^ussmmsngsksussn Hssksgskisssn
können kssssr im Isglokn susgssükrs wsrksn.

Osn^ snksrs ksim 5srshsnksu unk sssksiscksn
lissksu. Ds sollss kis ^kkorkvsrgskung ksgsl klsi-
ksn. k!is unk ks körs msn nock clis /knsicks vsr-
srsisn, kis ^rsssllung in sigsnsr Xsgis sei sûr kis
vsrgsksnks ^mssssslls vorssilkssssr. !m Durcksckniss
v/irk kss ksum ^uìrssssn, sossrn msn — unk ks
üksrsisks msn msnckms! sin^slns grsiskilksnks 1st-
5scksn -— wirklick sllss in kis Vsrglsicksrscknung
sinssslls.

/kuhsr ksn köknsn unk (Dskslssrn sür ^rksiisr,
Vorsrkeissr unk k'srzonsl muh singssshs wsrksn-
Agisss, Dnssrksls, Verzinsung unk /kksckrsikung ksr
Werkzeugs, (Dsrsss unk sllsslligsn K4ssckinsni ^kus-
gsksn sûr Vsrsicksrungsn s!!sr ^rs,- /knisi!, Dnssrksls,
Verzinsung unk ^ksckrsikung von ksgsr, K4sgs?in
unk Wsrkzssssi koknsnssil kss K4sgs?iners i (Dsksls-
snssils kss ssckniscksn unk ksusmsnniscksn ?s>sonsls,
sowsis es kurck kis ksgissrksii mskr kssnsgrucks
^virk sis ksi ^ussükrung in ^kkork! ksu^inss kis
^um Isg ksr ksriigsisllung ks^v,. ^krscknung.

kinsn Isi! kisssr „Xlsksnsusgsksn" glsuks msn
msnckms! ksnn nicks sinsshsn ?u müssen, wsnn
msn kis ksgissrksissn mit zssnkigsm versons! sus-
sükrs, von ksr üüksrisgung susgeksnk, msn !ssss kssür
kissss versons! von sinsm snksrn ^vvsig kss sisk-
ìizcksn ksiriskes nicks srksissn. ^ur Xosssnvsrgisi-
ckung mis ^kkorksrksissn muh sksr ?wsiss!sokns
süss singssshs wsrksn, wss kis ö<ssns!icks Vsrws!-
ìung sn klsksnsusgsksn sûr ikr versons! rscknsn
muh. ^!z zo!cks kommen suhsr ksn köknsn in
k>ssrscks: ksisrsgs ksr (?smsinks sûr ?snsionskssss
unk Xrsnksnkssss, sür klnssüvsrsicksrung, ssrnsr ^kus-
gsksn sûr ksrisn, Xrsnkksis, A1i!issrkisnss, ks^skiss
Kirckücks ksisrssgs, weiser ungsksckss kssrsge ksi
ìknsàûssi^ /kussicks, /knssi! ksr sügsmsinsn unk ssck-
uiscken Vsrwslsung. Wer nur mis ksn köknsn rsck-
ues, wie sis kis koknlisss suswsiss, ksgsks ksn
^ckwsrwisgsnksn !rkum, ksh Kiese klsksnsusgsksn
^ ^ „unksksussnk" wsggslsszsn wsrksn. 5is mscksn
'-'ker wsnigsssns Z5 ^/o, sksr 4L> °/o ksr rsinsn kökne
^us. ^5 Kies kis unk ks gsnsu
^5s?usss!!sn, nsmenslick ksnn, wsnn gisukksss gs-
mscks wsrksn will, es mögs kisss oksr jene nsus
^^günzsigung „sckon nock lsiksn".

^lsn ksrs nur vsrglsicksn, wss sus glsicks L-runk-
gszsslls wurks. Die össsnslicksn Vsrwslsungsn

^uz5g^ 8olcks „kleksnsusgsksn" viel mskr rsck-
slz k'rivssunssrnskmsri ksgsgsn kss ksnn

ksr sVivssunssrnskmsr wisksr mskr einiusshsn sür

kis sogsnsnnssn unprokul<siven Arksisslökns unk
solcks wskrsnk ksr ssillsn ^sis.

I?scknss msn sus ksiksn 5sissn ricksig, okns
klkskrsikungsn nsck unssn oksr oksn, so sink
ksuss kis össsnslicksn Vsrwslsungsn mis ksn /Vksi-
ssn in sigsnsr ksgis, sowsis sis sick ikrsr klssur
nsck sksnsogus sls ^l<l<orksrksis eignen, gsgsnüksr
ksn s'rivssunssrnskmsrn nicks mskr so sskr im Vor-
ssil wis vor ^wsn^ig oksr mskr ^skrsn. /^uck kisr-
üksr wirk ksr ksissr sinss sssksiscksn kssriskss gus
sun, von ?.sil z^u ^sis nsck^urscknsn, ok ssins srü-
ksrsn ^rkskungsn unk Vsrglsicks nock ssimmsn.

^s lcomms nssürlick wsssnslick ksrsus sn, wis
sin lknssrnskmsr kis >Xrksis sn kis klsnk nimms
unk sick sinricksss; suck kis ?srson ssinsr sigsnsn
Vsusükrung iss sür ikn sskr wicksig. ^ins ricksig
üksrwscksnks ösusükrung ssissns ksr ksuksrrscksss
wirk sllss ksrsn sshsn, ksn /^rksisssorsgsng ^u sör-
ksrn unk kurck ^uvsrlsssigs /^ksssckungsn Tu sr-
lsickssrn.

Osh suck nock snkers Orünks mshgsksnk sein
l<önnsn, um kis Vsrgekung sn sücksigs lknssrnsk-
msr gsgsnüksr ksgissrksissn vor^u^isken, kswsiss
üksr^sugsnk kis Answok kss ^ürcksr ksgisrungs-
rssss sus sins im Xsnsonsrss srgsngsns K4osion, sür

ksn ksnsonslsn Hsrshsnksu vsrmskrss ksgissrksis
kurck^usükrsn. (8isks „8ckwsi?sr Lsuklsss" KIr. 79,

vom 11. /».pril 19ZZ.) lng. X.

Volittwirkcksst.
Um «tie ttsncisll- un«> Qevskbefreikeil. lkker

korlsshung unk ^ksckluh ksr ^xpsrssnlconssrsn? von
Vsvs^ wurks kss solgsnks Lommunigus vsrösssns-
licks' Ois ^xpsrssnkonssrsn^ von Vsvs'/ kssrssssnk
einen nsusn Wiàksssssrsilcsl ksr kunkssvsrssssung
kss nsck vier Hihungsn ikrs /Vksis kssnkigs. ^in
vom sikgsnössiscksn Volkswirsscksssskspsrssmsns vor-
gslsgssr ^nswuk ^u einem nsusn Arsiksl wurks
kurckksrsssn. ^s ^sigss sick wsisgsksnks lllksrsin-
ssimmung in ks^ug sus kis lllksrsrsgung von gsssh-
gsksriscksn Xompsssn^sn ?ur körksrung ksr ksnk-
wikscksss, ksr lnkussris, kss klsnksls, kss L-swsrkss
unk kinsickslick ksr ^rksis sn ksn öunk. /^uck in

ks^ug sus sins mshvolls ^insckrsnl<ung ksr
klsnksls- unk Oswsrkssrsiksis Tum Xsmps gsgsn
K4ihsssnks im Wirsscksssslsksn gingsn kis ^ussss-

sungsn ^umsiss in glsicksr l?icksung. klksr kis K4is-

Wirkung ksr ösrussvsrksnks ksi ksr Durcksükrung
von wirssckssssgolisiscksn Alshnskmsn wurks sin-

l gsksnk gssprocksn. Dsksi wurksn üksr kis üwsck-
mshigksis ksr (ilksrsrsgung gewisser Xompsssn^sn
sn kis Vsrksnks unk üksr ikrs 5lsllung im 5lsss
vsrsckisksns ^usssssungsn gssuhsrs. s^lskrsrs kss-

sungsn unk Vorscklsgs ^um Isxs kss Veksssungs-
srsiksls wurksn kurck kss Volkswirszcksssskspsrssmsns
^ur nsksrn krüsung snsgsgsngsnommsn.

Verksnc!z^e5en.
?u5smmen!ekluh von ^öbe>5elirsinereien.

Dis gsgsnwsrsigs ksgs im k4ökslksnksl kringt es

mis sick, ksh sowokl kis klsnklsr wis kis kskriksnssn

kisksrigs, wsisgsksnks krsisskksu mscks ksn /u-
ssmmsnsckluh ksr kleinen Xlökslsskriksnssn ?u einer

kxisssn^kskingung i ks kis kokmslsrislisn in km

lshssn T^sis ^um Isil ssursr gsworksn sink, wirk suck
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